
 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

Mit dem Vorlesetheater Leseflüssigkeit trainieren

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/80356-mit-dem-vorlesetheater-lesefluessigkeit-trainieren


Jä
ck

le
 / Z

er
a:

 M
it 

de
m

 V
or

le
se

th
ea

te
r 

Le
se

flü
ss

ig
ke

it 
tr

ai
ni

er
en

 
©

 A
ue

r 
V

er
la

g

3

Inhaltsverzeichnis

Methodisch-didaktische Hinweise   .  .  .  .  .  .  .  4

Hinweise zur Umsetzung im Unterricht   .  .  .  5

Sequenzvorschlag   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  6

Kopiervorlagen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  7

Aufwärmübungs-Kartei   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  7

Tipps für gute Vorleser   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  10

Unser Weg zum gelungenen Vorlesetheater  .  .  11

Hinweise zur Vorbereitung des Lesetextes   .  .  .  12

Rückmeldeimpulse   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  14

Bewertungsbogen    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  15

2. Klasse: Eine aufregende Nacht im Zelt 16 

Dialogtext   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  16

Erarbeitung der Charaktere   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  18

Tafelmaterial: Eigenschaften    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  19

Rollenschilder     .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  20

Differenzierungsmaterial   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  21

2. Klasse: Ab ins Bett!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  22

Dialogtext   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  22

Erarbeitung der Charaktere   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  24

Tafelmaterial: Eigenschaften    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  25

Rollenschilder     .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  26

Differenzierungsmaterial   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  27

2. Klasse: Schon wieder zu spät!   .  .  .  .  .  .  .  28

Dialogtext   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  28

Erarbeitung der Charaktere   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  30

Tafelmaterial: Eigenschaften    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  31

Rollenschilder     .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  32

Differenzierungsmaterial   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  33

3. Klasse: Der Schokopudding   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  34

Dialogtext   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  34

Erarbeitung der Charaktere   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  36

Tafelmaterial: Eigenschaften    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  37

Rollenschilder     .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  38

Differenzierungsmaterial   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  39

3. Klasse: Eine wichtige Nachricht   .  .  .  .  .  40

Dialogtext   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  40

Erarbeitung der Charaktere   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  42

Tafelmaterial: Eigenschaften    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  43

Rollenschilder     .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  44

Differenzierungsmaterial   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  45

3. Klasse: Die Matheproben-Krankheit   .  .  .  46

Dialogtext   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  46

Erarbeitung der Charaktere   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  48

Tafelmaterial: Eigenschaften    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  49

Rollenschilder     .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  50

Differenzierungsmaterial   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  51

4. Klasse: Die Perlenkette   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  52

Dialogtext   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  52

Erarbeitung der Charaktere   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  55

Tafelmaterial: Eigenschaften    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  56

Rollenschilder     .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  57

Differenzierungsmaterial   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  58

4. Klasse: Im Freibad   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  59

Dialogtext   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  59

Erarbeitung der Charaktere   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  62

Tafelmaterial: Eigenschaften    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  63

Rollenschilder     .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  64

Differenzierungsmaterial   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  65

4. Klasse: Die gestohlene Sammelkarte  .  .  .  66

Dialogtext   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  66

Erarbeitung der Charaktere   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  69

Tafelmaterial: Eigenschaften    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  70

Rollenschilder     .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  71

Differenzierungsmaterial   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  72



4

Jä
ck

le
 / Z

er
a:

 M
it 

de
m

 V
or

le
se

th
ea

te
r 

Le
se

flü
ss

ig
ke

it 
tr

ai
ni

er
en

 
©

 A
ue

r 
V

er
la

g

Methodisch-didaktische Hinweise

 Vorlesetheater – Was ist das?

Das Vorlesetheater oder Lesetheater ist ein  
motivierendes Arrangement, in dem wiederholtes 
Üben mit ausdrucksstarkem Gestalten verbunden 
wird . Dabei handelt es sich um eine Form des 
„Szenischen Lesens” . Hier werden dramatische 
Texte vorgelesen und nicht auswendig vorge-
tragen . Das Verfahren nutzt die Methode des 
„repeated reading”, bei der die Schulung der 
Leseflüssigkeit über das wiederholte Laut lesen 
geschieht . Grundsätzlich wird in verteilten Rollen 
gelesen, wobei hinzukommt, dass der Text sze-
nisch dargestellt wird . Dabei kommt das Lese-
theater jedoch mit keinen bzw . wenig Requisiten 
aus . Im Fokus steht der flüssige und sinngestal-
tende Lesevortrag . Dabei sollen die Schüler*in-
nen ihre Figur durch eine gezielte sprachliche 
Gestaltung zum Leben erwecken . Lautstärke, 
Betonung, Stimmlage und die Darstellung von 
Gefühlen sind hier mögliche Mittel . 

Förderung der Lesefertigkeit durch das 
Vorlesetheater

Die verschiedenen Verfahren zur Förderung  
der Leseflüssigkeit lassen sich, je nachdem ob 
laut oder leise geübt wird, unterschiedlichen An-
sätzen zuordnen: Viel- und Lautleseverfahren . 
Das Lesetheater gehört zur Gruppe der Lautlese-
verfahren, die auf die Lesefertigkeit abzielen . 
  

Es geht darum, Vorlesen als „Handwerk” zu 
 trainieren . Dabei  werden die Decodierfähigkeit, 
die Lesegeschwindigkeit und die Sinngestaltung 
verbessert . Das Lesetheater ist also eine integra-
tive Methode, bei der das wiederholte Lesen durch 
das betonte, ausdrucksstarke und sinn gestaltende 
Lesen in Rollen ergänzt wird . Im Bereich der Lese-
förderung profitieren an dieser Stelle sowohl die 
starken als auch die etwas schwächeren Leser*in-
nen .  Stärkere Kinder können sich bereits auf 
 höherem Niveau in Bezug auf die sprachliche 
Ausgestaltung oder Verstehensprozesse verbes-
sern, während schwächere Leser*innen zunächst 
an einer flüssigen Decodierfähigkeit arbeiten . Die 
Methode ist somit selbstdifferenzierend . Die Arbeit 
in Gruppen und die gemeinschaftliche Rückmel-
dung schafft Raum für das Voneinander- bzw . 
 Modelllernen . Im Vordergrund steht dabei immer 
die Adressatenorientierung . Das heißt, dass den 
Kindern bewusst ist, dass der Text für ein Publi-
kum vorbereitet wird . Dies steigert die Motivation 
und das wiederholte Lesen wird nicht als monoton 
erlebt . Des Weiteren ist zuletzt noch einmal ex-
plizit die besondere Motivationskraft der Methode 
des Vorlesetheaters anzuführen . Konkret bedeutet 
dies, dass die Schüler*innen den Text spielerisch-
kreativ und vor allem gemeinsam erschließen kön-
nen . Motivationsfördernd ist, wie bereits erwähnt, 
auch die Arbeit für eine adressatenorientierte Vor-
lesesituation sowie die erwartete Anerkennung, 
die nach der Präsentation der Texte erfolgt . 

Methodisch-didaktische Hinweise
Methodisch-didaktische Hinweise
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Zum Gelingen des Vorlesetheaters  
tragen folgende Elemente bei: 

1.   Der Text muss von den Kindern sehr sicher beherrscht 
werden . So kann das Kennenlernen bzw . die individuelle 
Vorbereitung auch in die Hausaufgabe verlegt oder durch 
Tandemlesen zu Beginn der Stunde erleichtert werden . 

2.   Ein Einfühlen in die Rolle sollte durch Sprechübungen  
im Vorfeld (siehe Aufwärmübungen) vorentlastet werden . 
So können die Kinder zum Beispiel zentrale Sätze aus 
dem Text bereits erproben . Außerdem werden der spiele-
rische Charakter und die Sprechabsicht der Figur deutlich . 

3.   Die Rollen sollten im Vorfeld charakterisiert werden . 
Hierzu bietet es sich an, den Figuren passende Adjektive 
zuzuordnen (siehe Arbeitsblätter zur Erarbeitung der 
Charaktere) .

4.   Um sicherzustellen, dass den Zuhörern die Rollenver-
teilung klar ist, sind Rollenschilder anzuraten . Hierzu 
können die Kopiervorlagen verwendet werden . Auf etwas 
stärkeres Papier kopiert, evtl . angemalt und mit einer 
Schnur versehen, können Sie ganz einfach umgehängt 
werden . Alternativ ist es aber auch möglich, mit „echten” 
Requisiten oder Kostümen zu arbeiten . 

5.    Um den Aufführungscharakter zu verstärken und die 
Motivation zu erhöhen, sollte eine Art „Bühnensituation” 
geschaffen werden . Eine Ankündigung durch die Lehr-
kraft (z . B . mit Gong), rote Vorhänge oder ein Teppich 
können hierzu beitragen .

6.   Um eine fachliche und differenzierte Rückmeldung für 
die Vorleser*innen zu sichern, ist zum einen die Lehrkraft 
als Vorbild gefragt, zum anderen können eine Rückschau 
auf die Qualitätskriterien sowie Rückmeldeimpulse 
Unterstützung leisten .

Hinweise zur Umsetzung im Unterricht

Hinweise zur Umsetzung im Unterricht
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Sequenzvorschlag

1. UE Was macht einen guten Lesevortrag aus?

• Betonung
• Stimmlage
• Lautstärke
• Gefühle
• Mimik und Gestik
• Satzarten
• Pausen
• Satzmelodie
• Lesetempo
• Aussprache

2. UE Wie bereite ich einen Text für das Vorlesetheater vor?

• Tipps für ein gelungenes Vorlesetheater kennenlernen
• ggf . gemeinsame Einführung anhand eines Mustertextes
• Markierungen und Unterstreichungen im Text setzen
• Symbole für Lautstärke, Betonung, Gefühle etc . im Text anbringen

3. UE Vorbereiten eines Lesetheaters

Im Plenum:
• Text kennenlernen (ggf . bereits als vorbereitende Hausaufgabe)
• unbekannte Begriffe klären
• Rollen charakterisieren
• Aufwärmübungen durchführen

In der Gruppe:
• Rollen verteilen
• Text vorbereiten (Markierungen, Unterstreichungen, Symbole etc .)
• Text wiederholt üben
• gegenseitige Rückmeldung

4. UE Präsentation eines Lesetheaters

• Vorstellung der Gruppenergebnisse
• Rückmeldung von Lehrkraft und Mitschüler*innen (z . B . durch unterstützende  

Impulse)

Ist den Kindern die Vorgehensweise bei der Durchführung eines Vorlesetheaters bekannt, kann die 
Methode in regelmäßigen Abständen in den Unterricht eingebaut werden . Die ersten beiden Unterrichts-
einheiten sind dann nicht mehr nötig . Bei einer wiederholten Durchführung ist auch eine Leistungs-
bewertung (siehe Bewertungsbogen) denkbar .

Sequenzvorschlag



Jä
ck

le
 / Z

er
a:

 M
it 

de
m

 V
or

le
se

th
ea

te
r 

Le
se

flü
ss

ig
ke

it 
tr

ai
ni

er
en

 
©

 A
ue

r 
V

er
la

g

7

Aufwärmübungs–Kartei

Aufwärmübungs-Kartei zum Vorlesetheater

Gefühlskarussell

 Material:  Gegenstand zum Weitergeben (z . B . Ball)

 Aufgabe: 
Wählt in der Gruppe einen Satz (z . B . „Ich mache jetzt meine Hausaufgaben .“) und 
sprecht ihn in unterschiedlichen Gefühlslagen bzw . Stimmungen (z . B . wütend, erfreut, 
genervt) . Gebt dazu den Gegenstand im Kreis weiter . Das Kind, das den Gegenstand 
hält, versucht den Satz passend zu sprechen . Nach einer Runde wechselt ihr das 
Gefühl .

Aufwärmübungs-Kartei zum Vorlesetheater

Spiegeln

 Material:  keines

 Aufgabe: 
Wähle ein Partnerkind und entscheidet euch gemeinsam für einen Satz (z . B . „Das  
Telefon klingelt .“) . Partnerkind A sucht ein Gefühl bzw . eine Stimmung aus und spricht 
den Satz dementsprechend (z . B . aufgeregt) . Partnerkind B versucht das Gefühl zu 
spiegeln, also nachzumachen, und zu benennen . Tauscht anschließend die Rollen .

Aufwärmübungs-Kartei zum Vorlesetheater

Gegensatzpaare

 Material:  keines

 Aufgabe: 
Wähle ein Partnerkind und entscheidet euch gemeinsam für einen Satz (z . B . „Es fängt 
an zu  regnen .“) . Partnerkind A sucht ein Gefühl bzw . eine Stimmung aus (z . B . traurig)  
und spricht den Satz dementsprechend . Partnerkind B versucht das Gefühl zu  
erkennen und den Satz im gegenteiligen Gefühl zu erwidern (z . B . traurig – fröhlich) . 
Tauscht anschließend die Rollen .

Kopiervorlagen
Aufwärmübungs–Kartei

Aufwärmübungs–Kartei
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Aufwärmübungs–Kartei

Aufwärmübungs-Kartei zum Vorlesetheater

Gefühle würfeln 

 Material:  Würfel

 Aufgabe: 
Diese Übung kann sowohl in der Gruppe als auch in Partnerarbeit durchgeführt  
werden . Jeder Augenzahl auf dem Würfel wird zu Beginn eine Emotion zugeordnet 
(z . B . 1 = traurig, 2 = fröhlich) . Wählt einen Satz (z . B . „Heute Abend gibt es Spinat .“) 
aus, würfelt und sprecht den Satz nacheinander im passenden Gefühl bzw . der 
 gewürfelten Stimmung (z . B . traurig) .

Aufwärmübungs-Kartei zum Vorlesetheater

Stimmungsquiz

 Material:  ggf . Lostopf mit Gefühlskärtchen (traurig, fröhlich, verärgert etc .)

 Aufgabe: 
Diese Übung kann sowohl in der Gruppe als auch in Partnerarbeit durchgeführt  
werden . Ein Kind entscheidet sich für eine Stimmung oder zieht ein Gefühl aus einem 
 Lostopf und spricht einen vorgegebenen oder auch frei gewählten Satz (z . B . „Morgen 
habe ich Fußballtraining .“) passend dazu . Die restlichen Kinder versuchen die  
Stimmung zu erraten . Wer richtig geraten hat, darf die nächste Runde sprechen .

Aufwärmübungs-Kartei zum Vorlesetheater

1, 2 oder 3?

 Material:  Stationenschilder mit Zahlen (1, 2, 3)

 Aufgabe: 
Ordnet den Zahlen auf den Schildern je ein Gefühl zu (z . B . 1 = fröhlich, 2 = wütend,  
3 = traurig) . Ein ausgewähltes Kind spricht einen Satz in einer speziellen Stimmung 
(z . B . „Heute gehen wir in den Zoo .“) . Die restlichen Kinder müssen sich entscheiden, 
welche Emotion dargestellt wurde und zum passenden Stationenschild mit der  
entsprechenden Zahl im Klassenzimmer laufen . Die Anzahl der Zahlen kann auch 
erhöht werden . Der/die Sprecher*in wechselt nach jeder Runde .

Aufwärmübungs–Kartei
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Tipps für gute Vorleser

Tipps für gute Vorleser

Tipps für gute Vorleser

Lautstärke
Passe die Lautstärke an den  
Charakter und die Situation  
an .

Satzmelodie
Spiele mit deiner Stimme . Senke sie oder lasse sie höher oder tiefer klingen .

Satzarten
Achte darauf, dass man  
Aussagen, Fragen, Befehle  
und Ausrufe erkennen kann .  
Berücksichtige die Satzzeichen .

Gefühle
Zeige die Gefühle  
des Charakters durch 
deine Stimmlage .

Mimik/Gestik

Spiele mit deiner Mimik 

und Gestik passend zur 

Situation .

Lesetempo
Passe dein Lesetempo dem  
Charakter und der Situation 
an .

Betonung
Betone wichtige 

oder besondere 

Wörter .

Aussprache
Sprich deutlich  
und verständlich .

Pausen
Setze an den passenden Stellen 
eine Pause ein (Satzende, 
Absatzende, Spannung,  
Denkpausen) .
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Unser Weg zum gelungenen Vorlesetheater 

Unser Weg zum gelungenen Vorlesetheater

1.  Text kennenlernen
 • Text allein oder mit einem Partnerkind lesen
 • Inhalt zusammenfassen
 • unbekannte Begriffe klären

2.  Rollen erarbeiten
 • passende Adjektive den Charakteren zuordnen
 • Aufwärmübungen zum Text durchführen

3.  Lesetheater vorbereiten
 • Rollen verteilen
 • Requisiten/Rollenschilder vorbereiten
 • Text vorbereiten (Markierungen, Unterstreichungen,  
Symbole)

4.  Vorlesen üben
 • Rollen einzeln trainieren
 • Vorlesetheater in der Gruppe üben
 • gegenseitige Rückmeldung

5.  Lesetheater präsentieren
 • Lesetheater der Klasse/Lerngruppe präsentieren
 • Vorbereitungen, Tipps und Tricks beim Präsentieren 
beachten

6.  Rückmeldungen einholen
 • Rückmeldungen von Mitschüler*innen  
und Lehrkraft einholen

 • Rückmeldeimpulse und Bewertungs- 
bogen nutzen

Unser Weg zum gelungenen Vorlesetheater 
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